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Ökologisch - regional - bäuerlich

Bund für Naturschutz:
„Billig-Lebensmittel aus aller Welt kommen
uns teuer zu stehen. Der Verdienst bleibt bei
der Lobby aus Futtermittel-, Chemie-, Pharma-
und Lebensmittelindustrie, und die Folgekosten
für Gesundheit und Umwelt zahlen die Ver-
braucher.”

Regionales Einkaufen heisst bewusstes,
zielgerechtes, saisonales Einkaufen.
Unterm Strich senkt Bio die Haushalts-
kosten.

Frische ist regional. Kurze Transportwege
erlauben reifes Ernten und einen höheren
Nährstoffgehalt der Früchte.

Überschaubare Zusammenhänge machen
Wirtschaftskreisläufe und gesicherte
Herkunftsangaben erst kontrollierbar.
Bio-Produkte sind Vertrauensprodukte.

Regionales Einkaufen stärkt den länd-
lichen Raum, schützt die Ressourcen
Boden, Wasser und Luft und macht unser
Leben lebenswerter.

Fragen Sie darum immer nach der
Herkunft, von Obst, Gemüse, Fleisch und
Eiern !

10-von-uns:

Wir stellen Ihnen hier 10 regionale
Erzeuger vor, deren Produkte Sie in Ihrem
Bioladen kaufen können.

Wer bin ich ?

Ich heiße:
Friedrich Hoffmeier

Mein Anbauverband:
Seit 1950 biol.-dyn. umgestellt
Seit 1960 Demeter

Meine Produkte:
Getreide, Kartoffeln, alle Kohlarten,
Möhren, Bete, Sellerie, Porree, ver-
schiedene Salate, Tomaten, Paprika,
Gurken....

Mein Hof:
Gesamtfläche 16,5 Hektar
15 Hektar Ackerland
1 Hektar Grünland
Gewächshäuser 1800 qm

Die Menschen:
Familienbetrieb mit 2 Angestellten
und Saisonarbeitern

Mein Ziel und Hoffnung:
Ich wünsche mir, dass sich das
ökologische Bewusstsein weiter
entwickelt, dass man Fehleintwick-
lungen erkennt (z.B. Gentechnik)
und diese von der Gesellschaft und
auch von unseren politischen Ver-
tretern verhindert werden.

Mit unserem neuen Hofladen und der
ausgeweiteten regionalen Vermarktung
schauen wir doch optimistisch in die
Zukunft.
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So finden Sie mich:

Eine Initiative von:

Hof Hoffmeier
Niederstr. 7
32339 Espelkamp

Tel. 0 57 43. 92 08 88
Fax 0 57 43. 92 08 90

Wer
bin ich?

Wer
bin ich?

HOF HOFFMEIER
DEMETER



Ich war 1949 gerade mal neun Jahre
alt, der Krieg steckte auch uns Kin-
dern noch in der Seele, als mein
Vater – damals schon 44 Jahre alt-,
uns eines Morgens beim Frühstück
von einer Veranstaltung am Vor-
abend erzählte.
Der  “Landwirtschaftsberater”, Herr
Rullni aus Uchte (einer der damaligen
Pioniere der biol.-dyn. Bewegung),
hatte bei einer Vortragsreihe im Dorf-
gasthof gesprochen. Über neue
Änfänge, über Vorausdenken, Neues
wagen und dabei auch unkonventio-

Zuerst hat man uns belächelt
nelle Lösungsansätze verfolgen.
Menschliche Entwicklung und gesell-
schaftliches Engagement wollte er
miteinander vereinbaren.

Praktizierte Lebensqualität -
ganzheitlich umgesetzt –
das sei das Demeter-Leitbild.

Und das Ergebnis ist dann natürlich
die besser schmeckenden und
gesünderen landwirtschaftliche
Produkte.

Obwohl mein Vater von den Nachbarn arg
belächelt wurde, war er so überzeugt von
diesem “ökologischen” Anbau, dass er
schon 1950 umstellte.
Und er behielt recht.

Trotz schwerer Zeiten, in denen viele
kleine Höfe starben, konnte der
Hoffmeier-Hof als einer der ältesten
Demeter- Betriebe überhaupt, mit seinem
guten Namen immer Produkte von beson-
derer Qualität erfolgreich verkaufen.

Für mich ein Glück, denn ich hätte, als
ich vor 35 Jahren den Hof übernahm, auf
keinem konventionell düngenden und

spritzenden Betrieb mehr arbeiten
wollen.

Und heute bin ich erleichtert, mei-
nem Sohn einen giftfreien, schon
über 50 Jahre nach allen Regeln des
bio-dynamischen Anbaus bewirt-
schafteten gesunden Boden über-
geben zu können.

So kann auch mein Sohn Karsten
seinem ihm wichtigen Vorsatz folgen,
nur Produkte zu verkaufen, hinter
denen er zu 100% stehen kann.

Friedrich Hoffmeier

3  Generationen Hof Hoffmeier


